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selnehmer stammten. Zwar distan­

zierten sich die bekanntesten studen­

tischen Organisationen wie die All 

Burma Students’ Democratic Front 

(ABSDF) sofort von der Botschafts 

besetzung. Dennoch fürchtet Thai­

land neue Probleme aus 

dieser Ecke und hat das 

UNHCR, unter dessen Ob­

hut die Studentinnen ste­

hen, aufgefordert, ihre 

Übersiedlung in Drittländer 

.2 in die Wege zu leiten. Be- 
| troffen sind rund 2700 Per- 
£ sonen, die vom UNHCR als 

ff »person of concern« regi- 

E striert wurden. Bislang ha- 

T ben die USA, Kanada, Neu- 

* Seeland, Australien und ei- 

z nige EU-Staaten sich zur 
? Aufnahme der Dissidenten 

f bereit erklärt. Was mit Per- 
| sonen geschieht, die für 

y die Aufnahme in Drittländer 

“ nicht in Frage kommen 

oder eine Übersiedlung ablehnen, ist 

noch unklar. Kritiker befürchten, daß 

mit der geographischen Zersplitte­

rung der Gemeinschaft dem studen­

tischen Widerstand gegen die Junta 

die Basis entzogen werden soll.

Aufruf

Angesichts der dramatischen 

Umstände fordern wir die Bundesre­

gierung, die in der Region tätigen 

kirchlichen und nicht-kirchlichen 

Hilfsorganisationen, die Stiftungen 

und Gewerkschaften auf,

• sofortige finanzielle und materielle 

Hilfsmaßnahmen für die abge­

schobenen und von Abschiebung 

bedrohten Burmesinnen in Thai­

land in die Wege zu leiten.

• die thailändische Regierung auf­

zufordern, sogenannten »illegalen 

Einwanderern« aus Burma die 

Möglichkeit zu geben, in Thailand 

Asyl zu beantragen, und von einer 

Abschiebung dieser Menschen 

solange abzusehen, bis sicher­

gestellt ist, daß sie in ihrem Hei­

matland gefahrlos einen ausrei­

chenden Lebensunterhalt verdie­

nen können. Die laufenden Ab­

schiebungen müssen sofort auf­

hören und die Rückkehr der De­

portierten ermöglicht werden.

® die thailändische Regierung auf­

zufordern, die Flüchtlinge in den 
Lagern vor Übergriffen der bur­

mesischen Armee zu schützen.

• die thailändische Regierung und 

das UNHCR aufzufordern, bei der 

Umsiedlung burmesischer Stu­

dentinnen in Drittländer die Wün­

sche der Betroffenen zum Ent­

scheidungsmaßstab zu machen.

• exilierten burmesischen Studen­

tinnen Asyl in Deutschland zu ge­

währen und ihnen hier eine ad­

äquate Ausbildung zu ermögli­
chen.

Köln, den 22.11.1999

Burma Büro e.V.
Der Aufruf wird sowohl von 

der Südostasien Informationsstelle 

als auch dem Asienhaus unterstützt.

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim:

Burma Büro e.V.,

Bobstr. 6-8, 50676 Köln;

Fon: 0221/95224-50, Fax: -70; 

eMail: burmabuero@netcologne.de
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ostasien Informationen wird fortgesetzt. 
Unsere Arbeit wird vom Kirchlichen Ent­
wicklungsdienst der Ev. Kirche in 
Deutschland durch den ABP gefördert. 
Herausgeber: philippinenbüro e.V. 
und Verein für entwicklungsbezogene 
Bildung zu Südostasien e.V.
Anschrift: philippinenbüro, Südost­
asien Informationsstelle im Asienhaus, 
Bullmannaue 11,45327 Essen,
Tel.: 0201 /83038-18/28 
Fax: 0201 / 83038-19/30 
E-Mail Box im Internet:
philippinenbuero@asienhaus.de, 
soainfo@asienhaus.de 

Redaktion dieser Ausgabe: Saskia 
Busch (v.i.S.d.P.), Warsito Ellwein, Ka­
tharina Stahlenbrecher 
mitgearbeitet haben: Christoph Ant­
weiler, Monika Arnez, Azwar Hasan, Bet­
tina Beer, Ulrike Bey, Silke Bormann, 
Reiner Buergin, Harriet Ellwein, Genia 
Findeisen, Günter Freudenberg, Anne 
Fritsche, Klaus Fritsche, Wilfried Geb­
hardt, Brigitte Geske-Scholz, Gabie Haf­
ner, Vincent J. Houben, Eberhard Knap­
pe, Simone Königer, Patrice Ladwig, An­
tonius Larenz, Klaus Marquardt, Sabine 
Miehlau, Michaela Müller, Renate Müller- 
Wollermann, M. Nadarajah, Dagmar Puh, 
Niklas Reese, Gareth Api Richards, 
Charles Santiago, Manuel Schmitz, 
Bernd Schramm, Susanne W. Schwarz, 
Fritz Seeberger, Ina Sperl, Ingo Wandelt, 
Rainer Werning, Gudrun Witte, Susan­
ne Wünsch, Patrick Ziegenhain, Sieqfried 
Zöllner
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.

Impressum

Gestaltung der Titelseite: Ismaya 
Satz: K. Marquardt, Herne 
Druck: Druckwerk, Dortmund 
Auflage dieser Ausgabe: 1200 
Berichtszeitraum: 20.9.-4.12..99 
ISSN-Nr.: 1434-7067 
Preis: Einzelausgabe DM 9,- (4,60 €) 
Abonnement (4 Ausg./Jahr inkl. Porto) 
BRD: Einzelpers. DM 36,- (18,41 €) 

Inst./Förderabo DM 72,- (36,81 €) 
Ausl.: Einzelpers. DM 51,- (26,08 €) 

Inst./Förderabo DM 87,- (44,48 €) 
Luftpostzuschl. DM 17,- (8,69 €) 

Die Abonnementgebühren sind im vor­
aus fällig. Das Abonnement verlängert 
sich um ein Jahr, wenn es nicht spä­
testens einen Monat nach Zusendung 
des letzten Heftes schriftlich gekündigt 
wird. Für Vereinsmitglieder ist der Be­
zugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Konten:
Spk. Bochum (BLZ 43050001) 30302491 
Postgiro Dortmund (Dtmd.) Nr. 1748-460 
Vertrieb Schweiz:
Gruppe Schweiz-Philippinen (GSP) 
Bäckerstr. 25, CH 8004 Zürich,
Tel. 01-241 92 15
Copyright: Redaktion und Autor(inn)en; 
Nachdruck nur nach Absprache mit der 
Redaktion, Vervielfältigung für Unter­
richtszwecke erlaubt und erwünscht. 
Eigentumsvorbehalt:
Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist die 
Zeitschrift so lange Eigentum des Ab­
senders, bis sie den Gefangenen per­
sönlich ausgehändigt worden ist. Zur- 
Habe-Nahme ist keine persönliche 
Aushändigung im Sinne des Vorbehalts. 
Wird die Zeitschrift den Gefangenen 
nicht persönlich ausgehändigt, ist sie 
dem Absender mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. 
Nächster Redaktionsschluß:
________________ 7.2.2000

südostaefen 4/99

mailto:burmabuero@netcologne.de
mailto:philippinenbuero@asienhaus.de
mailto:soainfo@asienhaus.de

